
•Notariatspraktiknn t Leitern' aus Kort 1h : Württemberg. 'ist 22 Jahre •' a
waj.se. Er hat ae.j.t Jahren- in y.er.«.Gem£lM-e- Kort' iM.Kindergö.tte.sdiehst, bei

'•-ä'e r Jugend - und'. Mäniierarteii;; . geholfen,' Mit Wprt up.<J , Tjät'. hat', er.'.. sich . für
die 'Bekennende Kirche eingesetzt, So gab er-iifl''Dezemt>fcr"'1937 von seinem..
gewiß nicht hohen Gehalte über 100., -HM für die Arbeit rder-Bekeniienden-f
ehe an jungen Theologen abi , . . ' , ''•.. ' . ' . '. •.'"'...•,; ' r . v . i r , ••.:.'.•  . . •'•' ' • '•'•' • "•'•'•• , j;'::,

IEJ Üoyenber 1937 -war -iitiikaa-.ranläßlioĥ einer -Naohlaßsiach? auf, Ideih Rathaus-
'•in - Korb tätig, ier 'BiirgermaiBter :be:i:rägto ihn' in :GegeilWä?Pt' de,s- öoiae.indp-
pflegers und .Eatäohreiboâ über; die .Lage /in öä'r 'Kirche, in zwei-.'bia.vdrei- •

"-•stündige n Gespräch wiirde 'das Verhijltnisv.von- Siaiffe';uii(I^Eirche!'4^^a,iigejiiel-
•:'hen-:'-erortert- , ferner wijräe ü"der Eömer.-l^»: 3rziehia;ng,ns.;Trauuhg,:Reli'^aön"s-
- Unterricht, Bedtiteneid 'u.a. " gesprochen. Leikao . gab seine Antworten' ;in ru!-

hi-ger und sachlicher Forp.Aiißer1 d:i.e,sen AusführAngen .wird- Ieikäittll&i'n(e''Jkcß-
erung über' die S& 'zur liaat gelegt. . , ' , . - . •. : •. ' . ••! •- ( . . ". . : . . : ! . - . *•:•''•:'•'••  . >'•
., ^r.-.pn?d.e: im Januar 1958 Y>4-haftot, und' 'i^ra Eeljiruar. ..ins Konzentratiörisl-ager

f"ebra(jht»Am ..1 ,Juli .'1-953 fsnä eine Verhandlung vor dem Sondergericht statt,
äs im .Rathaus zu. Korb tagte s Sie .wa.r. öffentlich. Zahlreiche Mitglieder

der Bekennendsii Kirö.he und Freunde waren anwesend. leikam macht seine Aus-
führungen jtihlgj'sachlicb-'ünrt. nüchtern.Der Vorsitzende entgegnet l-hm;,we-n&
er sich auf die Heilige Schrift beruft ;Das sagen- die 'Ernsten Bibelforscher
auch. Der letzte. 2eug3,,4o.r vernommen v/ird?ist .der berufliche Vorgesetzte
Loikams. Nach allen yor-aufgegang'erieh Angriffen .gegen "Jjeikain. wirkt es- erhe-
bend, v/eich -ein Zeugnis d.iost-r ihn ausstellt/Dem Vorsitzendeh, wird ea pein-
lich.so daß 01- vorsu'ibt, die. Aussage die.öes beugen abzul '-brephen. Selbst: der
Staatsanv/alt. maß' fe:st&telXe}iydia,-ß •dea-:Ang leklagten von seinem. Vorgesetzten
das glänzende Zeugnis eines christlichen; .und kame.irads.chaftli.chen Charakters
ausgestellt sei,-— über vras: or -gesagt, Imbe, schädige- den Staat.--

wi.r.d ay. 10 .'älon-äten &efängnis;Ter<irtoilt.Die „ IQ , Mpnate gelten' durch
Konzentrationslager -und Anmostie als'. yerbüßt... -V r '. : • : il ;

Nach- etlichen Tagen weiterer- Gefangaishaft- wird eri wieder ;ins .Zpnzentrati-
onölager.Welahüiia gebracht. V.or: .einigen Wochsn wurde seine Haft' verschärf t;-

~äie Bib'ei,' warde iiiD."Qni-a6go:ii?£ogrüiiarLng:Die ernsten Bibelfo-rscher häb-eh';,:
:

anch-ke'ine. "Äug" Einspruch., des LandosbisQliofs: Wurri (rarde eins Untersuchung
durch die; Leitung1 de i- SS vorgoaÖEiiacno- Bas -Ergebinis war, daß Leikam vb*-- et-
wa vier Wochen ins lager liachau überführt wurde. Auch. dies wird .als.- eine
Verschärfung angasoheri, ' ' •; ' ' ; . .. • ' • :,. . -. •' - •

Pürbittonliete; . . . „" ' ' .. ' . . ' . . , .: '.'.'..". ;.••  - , - ' . " ' ' : : ' '\n .j'!-"'- • =======-==T==:===- - - - _ ;.•;;.' . ..,:.:,,;.,! . . •. . . • •
ImJKonzentrationslagor bof i'ridön sichi',;. •- , . . ' , ••; ' - . - . ; , -.:. •
1 ."t'farr'er S'chneicicr-Mckenschied(Rlieinl..) seit. 28....Hov. 1937. r

2. Pfarrer Martin' üitBiöllerj'Be'rlin-Dahlem.
3. Kaufmann Shieosiüs - Alteur'öggenrähi.iede(Westfalen)
4; Notariatsnra^t'.kant Lei San, Kerb / Württemberg.
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Abaohrlft von
Der Evgl. Landeskirchenrat für Anhalt.

6841 II. t Lcssau.dun 22,10.38,

An die Korren Geistlichen der Landeskirche,,

Einzelfälle geben unä Anlaß zu folgender Anordnuug*
1,Bei der Vertretung von Pfarrern ist sorgfältig zu prufen,ob der betr.
Vertreter das ius concionandi besitzt.Dies wird nur durch eine Prüfung
auf einer anerkannten deutschen Universität erworben. Prüfungen vor einaia
sogenannten Prüfungsausschuß der Bekennenden Kirche begründen dies Recht
nicht.Ein Student der Theologie also,der sich lediglich auf diese soge-
nannte. Prüfung beruf t, hat nicht"-'das Recht ,zu predigen und ist deshalb '
von allen Vertretungen ausgeschlossen.
2.Kandidaten,die das ius concionandi haben^sind dann nicht zu Vertretung-
en oder zu Predigten'heranzuziehen,wenn'sie nicht in Dienst der Evgl.
'Landeskirche Anhalts stehen. ' ••"•

Diese Anordnung wird aus folgendem Grunde getroffen:
In ;Binzelfällen haben'sich'aus dem Verhalten eines solchen Kandidaten
Mißbelligkeiten ergeben. Der betr. Pfarrer selbst und die Gemeinde haben
an'-iä.e-h Ankündigungen und an der Predigt des betr. Kandidaten Anstoß $e-
nonütten. Wir wissen uns fern, davon, jemand seiner Glaubenshaltung oder;seiv
ner lci,rch.enpol:itischen'Haltung wegen von Rechten auszuschließen. Wir kb'n-
nen/es; je'doch nicht verantworten, junge und unerfahrene 'Kandidaten zu Pre-
digt und Vertretungen herangezogen zu. sehen,auf die wir keinerlei Ein-
fluß haben, die-unserer .Disziplinargewalt nicht unterstehen,so daß wir •
überhaupt: keine .Einwirkung s-mö g l î hke i i haben.' Um der 0.. einung und um der
Verantwortung willen,die wir tragen,können wir das nicht zulassen«

'. . : . Der Evgl« Landeskirchenrat für Anhalt.
. ..' : ' . ; • - . . • . • ' gez. Unterschrift.

Abschrift von Abschrift, ' ^ ' ^^^^
> , , ; Dessau,den 8.Nov. 1938.

An.den Evgl.. .Landeskirchenrat für Anhalt, De s s au.

'; Zu'der Verfügimg "des Evgl. Landeskirchenr'ates für Anhalt vom. 2.1 o. 38
betr, 'Predigtverbot für die Kandidaten der Bekennenden Kirche erklären.
wlr-'aTs die von den uns anges.chlossenenen Pfarfern u. Genicindegliedern '
mit der geistlichen Leitung Beauftragten;
Wir,..erblicken in der Verfügung/.... einen weiteren Schritt zur Ausschalt-
ung des nichtdeutschuhristimchen,.theologischen Nachwuchses^ und zur Um-:
bildung der Evgl. Landeskirche Anhalts in eine sogenannte Nationalkirche..
3ie's Bestreben .des 'Läncleskirchenrates wurde zuerst darin deutlich,daß

alle:>-Kandidat an, die sich der'geistlichen Leitung des Land esbrucl errat es . • ' • . '
unterstellt hatten,aus dem Vorbereitungsdienst der anhv Landeskirche aus-r
gegfchie'de-h wurden^Bs vollendet sich jetzt in einen allgemeinön Predigt-
fee'r'bot für diejenigen Kandidaten,die sich der geistlichen Leitung des
Landeskirchenratus aus Gewissensgründen nicht unterstellen können« Damit
wird die geistlichc3 Versorgung der bekenntnistreuen Gemeinden Anhalts für
die Zukunft unmöglich gemacht,und .die Freiheit der Gewissen tatsächlich
aufgehoben. Und das geschieht in den Au:;;:ehblich,in dem in der gesamten
DEK die Präge aufs Ernsteste erwogen wird,wie der Gewissensfreiheit in
den Gemeinden Rechnung getragen werden kann.
Wir best/reiten dem Landeskirchcnrat das Recht zu einer Maßnahme tddie für

die Zukunft unserer Landeskirche solche Folgen haoen nubtr Wir legen des-
halb gegen diese neuerliche Verfügung-des Evgl. Landeskirchenratcs Ver-
wahrung ein«
Abschrift dieses Schreibens erhält die- Deutsche Evgl. Kirchenkanzlei.

gez. Unterschrift.


